
 

 

  

Institut für Soziologie 

MÄNNLICHKEIT AUFBRECHEN 

Potenziale der kritischen Männlichkeitsforschung und 
geschlechterreflektierender Jungen- und Männerarbeit 
11. & 12. März 2021 

Im Workshop werden die theoretischen und praktischen 

Implikationen einer Neuverhandlung von Männlichkeit und 

Care diskutiert. 

  

Die Beiträge fokussieren auf Männlichkeit und Gewalt, die 

Bedeutung sexueller Bildung, neue Vaterschaftsideale und 

veränderte Männlichkeitserwartungen in der Arbeitswelt. 

Gefragt wird nach den politischen Erfordernissen sowie nach 

den Leerstellen und Chancen von Jungen- und Männerarbeit 

im Kampf gegen Sexismus, männliche Dominanz und für 

geschlechtliche Gleichstellung. 

 

 

Der Workshop findet Online mit einer begrenzenten Zahl an 

Teilnehmer*innen statt. Die Zugangsdaten zur öffentlichen Keynote 

am 11.03.2021 um 18 Uhr durch Anna Buschmeyer zu Männlichkeit 

im Wandel erhalten Sie nach Anmeldung unter:   

simon.bohn@uni-jena.de 



 

 

  

Institut für Soziologie 

MÄNNLICHKEIT AUFBRECHEN 
Donnerstag, 11. März 2021  

 

9.00 Uhr Begrüßung und Einführung in den Workshop 

Dr. Simon Bohn & Dr. Kevin Stützel (beide FSU Jena) 

9.30 Uhr Panel 1: Männlichkeit und Gewalt 

Janos Schwab, M.A. (FSU Jena) & Tim Köring (Jena): Männliche  

Gewaltbetroffenheit als Steigbügelhalter für einen antifeministischen 

Backlash 

Malte Täubrich (Dissens Berlin) & Mart Busche (ASH Berlin): Die 

Adressierung von Vulnerabilität als Leerstelle in der Arbeit mit Jungen* 

Kommentar: Regula Selbmann (FSU Jena) 

11.00 Uhr Pause 

 

  

11.30  Uhr Panel 2: Männlichkeit und Sexualität 

Folke Brodersen, M.A. (TU Berlin): Empathie produzieren. 

Therapeutische Ansätze des Mitfühlens in der Verhinderung sexuellen 

Kindermissbrauchs 

Dr. Anna Hartmann (Universität Wuppertal): Sexuelle Bildung 

geschlechtertheoretisch fundieren! 

Kommentar: Dr. Thomas-Viola Rieske (Europa-Universität Flensburg) 

13.00 Uhr Mittagspause 



 

 

  

Institut für Soziologie 

MÄNNLICHKEIT AUFBRECHEN 
Donnerstag, 11. März 2021  

15.00 Uhr Panel 3: Männlichkeit in der pädagogischen Arbeit 

Teresa Streiß, M.A. & Carl Eberhard Kraatz, M.A. (beide JLU Gießen): 

Gibt es eine richtige Jungenpädagogik im Falschen? 

Olaf Stuve, M.A. (Universität Hannover): Lernen über Männlichkeit in 

der politischen Bildung 

Kommentar: Dr. Daniel Holtermann (Dissens Berlin)  

16.30 Uhr Pause 

  

 

  

18.00 Uhr Öffentliche Keynote 

Dr. Anna Buschmeyer (DJI München): Männlichkeit im Wandel 

Kommentar: Prof. Dr. Sylka Scholz (FSU Jena) 

20.00Uhr Ende 



 

 

  

Institut für Soziologie 

MÄNNLICHKEIT AUFBRECHEN 
Freitag, 12. März 2021  

9.00 Uhr Begrüßung und Blick auf das Programm 

9.15 Uhr Panel 4: Männlichkeit und Vaterschaft 

Philip Krüger, Dipl. SozPäd (KatHO Paderborn): Transition zum Vater. 

Eine Untersuchung zur genderhomogenen psychosozialen Beratung in 

Gruppen für werdende Väter 

Matthias Luterbach, M.A. (Universität Basel): Transitionsprozesse beim 

Vaterwerden. Potenziale einer subjekttheoretischen Perspektive auf 

die (Re-)Produktion von Geschlecht beim Übergang in Vaterschaft 

Kommentar: Prof. Dr. Michael Tunç (HAW Hamburg) 

  10.45 Uhr Pause 

11.15 Uhr Panel 5: Männlichkeit in der Arbeitswelt 

Lukas Kammerlander, M.A. (EKU Tübingen): Has breadwinning.exe 

stopped working? 

Dr. Andrea Zimmermann (Universität Basel): 'Schweizer Spitzenfor-

schung' als Ort der Transformation hegemonialer Männlichkeit 

Kommentar: Dr. Julia Gruhlich (GAU Göttingen)   

12.45 Uhr Pause 

13.30 Uhr Netzwerktreffen: Transitions-, Transformations- und Transgressions-

prozesse von Jungen*und Männern* 

15.00 Uhr Ende des Online-Workshops 


